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KOMMENTAR

| Unbezahlbar

Es gibt durchaus unterschiedliche Ansichten Uber den Wert statistischer Erhebungen. Bis hin zu
dem Bonmot, das Churchill zugeschrieben wird, der angeblich nur solchen Zahlen traute, die er
selbst gefalscht habe. Das hat der Sport nicht nétig. Denn die Erhebungen, die jetzt wieder
belegen, dass von ihm auch wichtige volkswirtschaftliche Impulse ausgehen, sagen im Grunde
wenig Neues. Aber auch hier gilt: Es kann nicht oft genug wiederholt werden.

Seit Jahren weisen Wissenschaftler nicht nur nach, dass der Sport mit seinen vielfaltigen
Facetten heute in der Gesellschaft allgegenwartig und ein zentrales Element der Freizeit und
Unterhaltungskultur ist, dass er zum Lifestyle gehoért und die Gesundheit férdert, sondern dass er
auch bedeutenden Umsatz erzeugt, Wert schopft und dabei Arbeitsplatze schafft. Der organisier-
te Sport hat seine Wettbewerbsfahigkeit in Zeiten eines dynamischen Wandels langst bewiesen.

Entscheidungstrager aus der Sportpolitik und der sportbasierten Wirtschaftspolitik sind sich
deshalb langst einig, dass o6ffentlich unterstlitzte Investitionen in das Sportangebot, vor allem ins
regionale, einen durchaus nennenswerten Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung leisten
konnen.

Der Sport ist auch einer der wichtigsten Wirtschaftszweige in Deutschland und kann deshalb mit
weiter gewachsenem Selbstbewusstsein seinen Aufgabe nachkommen. Denn der soziale Nutzen
fir unsere Gesellschaft ist damit aus einem weiteren Grund unersetzlich. Oder, wie es DOSB-
Prasident Thomas Bach ausdruckt: Was die 8,85 Millionen ehrenamtlich und freiwillig Engagier-
ten des Sports flr soziale Integration leisten, flir Gesundheit, Werteerziehung, Bildung oder die
Vermittlung von Lebensfreude, ist unbezahlbar.

Wir wissen das. Und doch kann es gewiss nicht schaden, dass eine Untersuchungsreihe im
Auftrag des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Technologie abermals festschreibt:
Finanzielle Unterstitzung des Staates fir den Sport ist keine Subvention, sondern eine lohnende
Investition in die wirtschaftliche und gesellschaftliche Zukunft unseres Landes.

Jorg Stratmann
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| Untersuchung belegt unschatzbaren Wert des Sports fur die Gesellschaft

| BMWi legt Studie zur wirtschaftlichen Bedeutung des Sports vor. DOSB-Préasident Bach:
,Unterstitzung des Sport ist Investition in die Zukunft unseres Landes"

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) hat die in der vorigen Woche
der Offentlichkeit vorgestellten Zahlen zur wirtschaftlichen Bedeutung des Sports begrift.
Danach spielen Breiten- und Spitzensport in den wirtschaftlichen Teilbereichen privater Konsum
(aktiv und passiv), Werbung, Sponsoring und Medienrechte fur die deutsche Volkswirtschaft eine
herausragende Rolle. Rund 100 Milliarden Euro werden im Sport alleine in diesen Bereichen
jahrlich umgesetzt. Die Zahlen gehen aus einer Untersuchungsreihe im Auftrag des
Bundesministeriums fir Wirtschaft und Technologie (BMWi) hervor.

,Diese Zahlen spiegeln neben der gewachsenen gesellschaftspolitischen Bedeutung auch die
gewachsene wirtschaftliche Bedeutung des Sports wider. Hier zeigt sich, dass vom Sport
wichtige volkswirtschaftliche Impulse ausgehen®, sagte DOSB-Prasident Thomas Bach in
Frankfurt/Main. Damit sei der Sport einer der wichtigsten Wirtschaftszweige in Deutschland. Er
habe aber darUber hinaus einen weiteren unersetzlichen sozialen Nutzen fur unsere Gesell-
schaft. ,Was unsere 8,85 Millionen ehrenamtlich und freiwillig Engagierten im Bereich der sozia-
len Integration, der Gesundheit, der Werteerziehung und Bildung sowie der Vermittlung von
Lebensfreude leisten, ist unbezahlbar®, erklarte Bach: ,Die 91.000 Sportvereine mit ihren 27,6
Millionen Mitgliedern sind der soziale Kitt unserer Gesellschaft. Das hat jingst auch schon der
Sportentwicklungsbericht gezeigt.”

Die Burger geben fur den aktiven Sport jahrlich 77,6 Milliarden Euro aus, auf den passiven
Sportkonsum entfallen 9,8 Milliarden Euro. Hinzu kommen fast 5,5 Milliarden Euro fir Werbung,
Sponsoring und Medienrechte, hiel3 es in der vom BMWi veroffentlichten Untersuchung.

»,An den genannten Zahlen sieht man einmal mehr, dass finanzielle Unterstitzung des Staates
fir den Sport keine Subvention, sondern eine lohnende Investition in die wirtschaftliche und
gesellschaftliche Zukunft unseres Landes ist*, bilanzierte Bach.

Weitere Informationen finden sich online unter folgenden Links, die zur Pressemitteilung des
BMWi, zur Pressemitteilung des Zentralverbandes der deutschen Werbewirtschaft und zur
Studie selbst fuhren.

| Michael Stich startet Nominierungsphase fir Deutschen Engagementpreis

| Bis 31. Mai konnen Vorschlage eigereicht werden. ,Engagement vor Ort* heil3t der
Schwerpunkt 2012. Publikumspreis ist mit 10.000 Euro dotiert

(DOSB-PRESSE) Die Bundesfamilienministerin, der Generali Zukunftsfonds und das Blindnis fir
Gemeinnutzigkeit rufen die Bevolkerung auf, bis zum 31. Mai ihre persdnlichen Heldinnen und
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Helden fir den Deutschen Engagementpreis 2012 unter www.deutscher-engagementpreis.de
vorzuschlagen.

Den Anfang machte Tennisprofi und Stifter Michael Stich: Er nominierte die Burgerstiftung Ham-
burg. ,Rund 300 Hamburgerinnen und Hamburger setzen sich in der Birger-stiftung mit Geld,
Zeit und mit vielen guten Ideen fur meine Wahlheimat ein. Vor allem Jugend-liche aus sozial
benachteiligtem Umfeld bekommen durch die Projekte der Stiftung ganz neue Chancen®, sagte
Stich.

Burger bestimmen, wer nominiert wird

Um den Deutschen Engagementpreis kann man sich nicht selbst bewerben. Ob ehrenamtlicher
Vereinsvorstand, engagiertes Unternehmen oder Nachbarschaftsinitiative: Die Blirgerinnen und
Birger bestimmen, wer nominiert wird. Seit 2009 wird die bundesweite Auszeichnung jahrlich in
den Kategorien Gemeinnutziger Dritter Sektor, Politik & Verwaltung, Einzelperson, Wirtschaft
und 2012 in der Schwerpunktkategorie Engagement vor Ort verliehen. Eine Experten-Jury be-
stimmt die Preistrager, die Anfang Dezember 2012 im Rahmen einer feierlichen Preisverlei-hung
in Berlin bekanntgegeben werden. Alle Nominierten nehmen zudem am Auswahlverfah-ren flir
den mit 10.000 Euro dotierten Publikumspreis teil. Im Oktober wahlen die Burgerinnen und
Biurger den Gewinner aus einer Vorauswahl von zehn Finalisten auf der Website des Deutschen
Engagementpreises.

Vorbildcharakter ins offentliche Bewusstsein bringen

In diesem Jahr wird mit einer Schwerpunktkategorie das Engagement vor Ort besonders ge-
wiurdigt, um dessen Wert und Vorbildcharakter starker ins 6ffentliche Bewusstsein zu bringen.
,Gerade der Einsatz flr das unmittelbare Umfeld zeigt Ideenreichtum und sorgt fur Zusam-
menhalt in der Gesellschaft. Um die Herausforderungen unserer Zeit, wie den demografischen
Wandel, zu bewaltigen, ist das freiwillige Engagement unerlasslich®, erklart Bundesfamilien-
ministerin Kristina Schroder. ,Menschen, die unsere Welt im Kleinen verbessern, konnen flr ihre
Mitburgerinnen und Mitburger GroR3es bewirken.“ Auch Dietmar Meister, Vorstandvorsit-zender
der Generali Deutschland Holding AG, setzt sich flir mehr Engagement ein: ,Angesichts des
demografischen Wandels wird die aktive Gestaltung des eigenen Lebensraums immer wichtiger.
Menschen, die sich einsetzen, kdnnen wir mit der Nominierung fir den Deutschen Engage-
mentpreis 6ffentlich Danke sagen.”

Das Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der Generali Zukunfts-
fonds sind die Forderer des Deutschen Engagementpreises. Initiator ist das Bindnis fiir
Gemeinnutzigkeit, ein Zusammenschluss der grofden gemeinnutzigen Dachverbande und unab-
hangigen Organisationen des Dritten Sektors. Zum Tragerkreis des Blindnisses gehért auch der
Deutsche Olympische Sportbund (DOSB). Dessen Direktorin flr Sportentwicklung, Karin Fehres,
ist Mitglied des dreikdpfigen Sprecherrates.

Weitere Informationen und Bildmaterial zur freien Verwendung gibt es online unter den Links
www.deutscher-engagementpreis.de und www.deutscher-engagementpreis.de/mediathek.html.
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| Berlin wird 2014 Gastgeber fur Europas grofdten Jugendhilfegipfel

(DOSB-PRESSE) Der 15. Deutsche Kinder- und Jugendhilfetag wird 2014 in Berlin stattfinden.
Dies hat der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft fur Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) einstimmig
beschlossen. Auf Beschluss des Senats hatte sich das Land Berlin als Gastgeber fir Europas
gréBten Jugendhilfegipfel beworben. ,Damit kehrt der Jugendhilfetag nach genau 50 Jahren
nach Berlin zurlick — ein groRRartiges Jubilaum. Die AGJ freut sich, wieder mit einem Jugendhilfe-
tag in Berlin zu Gast zu sein,” sagte Geschéaftsflhrer, Peter Klausch.

Der Deutsche Kinder- und Jugendhilfetag ist mit Fachkongress und Fachmesse Europas grofite
Know-how Bdrse flir Angebote, Hilfen und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe. Den letzten
Jugendhilfetag besuchten 2011 in Stuttgart an den drei Veranstaltungstagen 45.000 Menschen.
Auch die Deutsche Sportjugend (dsj) ist regelmafig auf dem Kinder- und Jugendhilfetag ver-
treten.

.Berlin ist mit seinen ausgezeichneten infrastrukturellen Rahmenbedingungen der ideale Veran-
staltungsort flr den 15. Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag. Der Zuschlag bedeutet auch eine
Anerkennung der Leistungen Berlins fur die Kinder- und Jugendhilfe®, Klausch.

Weitere Informationen gibt es per Mail an sabine.kummetat@agj.de oder unter www.agj.de.

| DOSB und BAMF sprechen uber das Programm ,Integration durch Sport*

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und das Bundesamt fir Migra-
tion und Flachtlinge (BAMF) sind an diesem Dienstag zu Gesprachen Uber die Zusammenarbeit
im Handlungsfeld ,Integration“ zusammengekommen. In Nirnberg berieten der DOSB-Vizeprasi-
dent Breitensport / Sportentwicklung, Walter Schneeloch, und die Direktorin Sportentwicklung,
Karin Fehres, mit dem Prasidenten des BAMF, Manfred Schmidt, tUber die Zukunft der gemeinsa-
men Aktivitaten. Ein thematischer Schwerpunkt waren die Leistungen des DOSB-Programms
»Integration durch Sport®, das seit 2003 durch das BAMF begleitet und unterstitzt wird.

Nach einer umfangreichen Evaluation des bundesweiten Integrationsprogramms (2009/10), wur-
de in den vergangenen zwei Jahren ein Katalog von Handlungsempfehlungen zur strukturellen
und strategischen Weiterentwicklung der Programmarbeit umgesetzt.

Der erfolgreiche Abschluss dieser Anpassungen markiert nach Ansicht des Sports einen wichti-
gen Punkt in der Chronologie des Programms, mit dem sich der DOSB seit mehr als zwei
Jahrzehnten fiir die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in und durch den Sport
engagiert.

Manfred Schmidt, der am 1. Dezember 2010 die Prasidentschaft des Bundesamts fur Migration
und Fllchtlinge Gbernommen hatte, war von 1990 bis Dezember 2010 Mitarbeiter des Bundes-
ministeriums des Innern. Von Dezember 2007 bis Dezember 2010 leitete er dort die Abteilung fir
Krisenmanagement und Bevolkerungsschutz.
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| IOC fordert Weltsport zu starkerer Frauenforderung auf

(DOSB-PRESSE) Das Internationale Olympische Komitee hat die Weltsportverbande und die
Nationalen Olympischen Komitees aufgefordert, mehr fir die Frauenférderung zu tun. Auf der 5.
I0C-Konferenz Frauen und Sport sprachen sich die teiinehmenden Vertreterinnen und Vertreter
von |OC, Vereinten Nationen, NOKs, Weltverbdnden und Frauenorganisationen in einer
Erklarung fir eine gezieltere Frauenférderung im Sport aus. Dazu solle die Zusammenarbeit
zwischen IOC und UNO weiter ausgebaut werden. Die Nationalen Olympischen Komitees und
Weltsportverbande wurden aufgefordert, den Frauenanteil in ihren Gremien zu erhéhen.

Auf der Veranstaltung in Los Angeles berichtete DOSB-Prasident Thomas Bach von den Ma-
Rnahmen, mit denen der DOSB seit seiner Grindung 2006 versucht, Frauen fur Fihrungs-
positionen zu gewinnen. Bach sagte: ,Im zehnképfigen DOSB-Prasidium sind vier Frauen ver-
treten, hier sind wir bereits ein gutes Stick Vorwarts gekommen. Wir mdchten unsere Mitglieds-
organisationen ermutigen, vergleichbare Anstrengungen zu unternehmen — Sport braucht noch
mehr Frauen in FUhrungspositionen.” Die DOSB-Vizeprasidentin Bildung und Olympische Er-
ziehung, Gudrun Doll-Tepper, betonte, die Konferenz sei ein ausgezeichneter Markt der Méglich-
keiten, im weltweiten Vergleich zu sehen, wie andere Lander férderten oder welche Rolle die
Quote dort spiele.

800 Delegierte aus 135 Landern hatten in Los Angeles vom 16. bis 18. Februar vor allem die
Rolle von Frauen in Fihrungspositionen thematisiert. Bei den Olympischen Spielen in London ist
der Gleichstand bei Wettkampfen fir Frauen und Manner erreicht. Neue Wettbewerbe werden
bei Olympia nur dann zugelassen, wenn beide Geschlechter vertreten sind. Der DOSB fordert
Geschlechtergerechtigkeit mit Programmen und Aktivitaten wie Flihrungstalentecamps, ,Gewalt
gegen Frauen — nicht mit uns!®, Frauensportwochen oder ,Mehr Migrantinnen in den Sport®.

| Zurich startet Kampagne fur Olympia

(DOSB-PRESSE) Die Zurich Gruppe in Deutschland, der offizielle Versicherer der Deutschen
Olympiamannschaft, hat Anfang Marz eine umfangreiche Werbe- und Social-Media-Kampagne
mit Athleten und Hoffnungstrager des deutschen Teams gestartet.

Die Moderne Flnfkampferin Lena Schéneborn, Diskus-Ass Robert Harting, Siebenkampferin
Jennifer Oeser und Turmspringer Patrick Hausding seien die Gesichter der Kampagne, gab das
Unternehmen bekannt. In vier Fernseh- und Internetspots zelebrierten sie ihre Sportart, so heil’t
es in der Mitteilung, und ,beeindruckende Slow-Motion-Aufnahmen spiegeln ihre Leidenschaft
und den unbandigen Willen nach Gold wider”. Produziert wurden die Spots von Schmidt Media.
Die Agentur ist Partner von Zurich, seit letztem Jahr offizieller Medien Partner Deutsch-land, und
TV-Dienstleister des DOSB und dessen Agentur Deutsche Sport Marketing.

Auf der Internetseite www.zurich.de/sports kdnnen Besucher zum Start der Kampagne ihren
personlichen Lieblingsathleten wahlen und dabei unter anderem eine Reise zu den Olympischen
Spielen nach London gewinnen. Die Facebook-und Youtube-Kanale von Zurich Sports stehen
zudem als Plattform fur Informationen rund um die Deutsche Olympiamannschaft zur Verfugung.
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Mehrmals am Tag bekommen die Sportfans hier aktuelle Geschichten rund um das Sportereig-
nis des Jahres geboten. Schmidt Media hat Ende des vergangenen Jahres eine Online und
Social Media Redaktion aufgebaut, die u.a. fir die Zurich den Content produziert.

Eng verknUpft mit der Kampagne der Zurich ist auch der neue Internetauftritt der Deutschen
Olympiamannschaft, der seit wenigen Tagen unter www.deutsche-olympiamannschaft.de online
ist und der mit der Hilfe der Zurich realisiert werden konnte. Die Seite versteht sich als soziale
und interaktive Plattform, die Athleten, Verbande und Fans in den Mittelpunkt stellt. Sie steht fur
das Ubergreifende, fiir den Teamgedanken — tiber London, Sotschi und Rio hinaus. Auf der
Seite kdnnen Fans die Athleten auf ihrem Weg zu den Olympischen Spielen verfolgen und sich
vom Mythos Olympia begeistern lassen.

Der Start als virtuelle Mannschaftsbroschire ist der erste Schritt, der zweite wird der Ausbau zu
einer Social-Media-Plattform sein, die die Aktivitaten der Athleten und Verbande im Social Web
bindelt, abbildet und zur Interaktion mit den Fans einladt. Diese wird Mitte April Gestalt anneh-
men und damit die letzten 100 Tage bis zu den Olympischen Spielen in London einlauten.

| IOC veranstaltet Europa-Seminar ,Sport und Umwelt® in Breslau

(DOSB-PRESSE) Auf dem Europa-Seminar ,Sport and the Environment“ des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC) am 1. und 2. Marz 2012 in Breslau ist unter dem Motto ,Using
Sport to Leverage Action in Sustainability deutlich geworden, dass Sport und Umwelt als dritte
Saule der Olympischen Bewegung ein Thema mit zunehmender Bedeutung fir den europai-
schen Sport geworden ist. Dies zeigt sich an der Zunahme konkreter Aktivitaten und an der
Erweiterung des Handlungsfeldes ,Sport und Nachhaltigkeit®.

An der Tagung, vom IOC in Kooperation mit United Nations Environmental Programme (UNEP),
dem Polnischen Olympischen Komitee und der Stadt Breslau organisiert, nahmen 33 Nationale
Olympische Komitees (NOK) teiln. Geleitet wurde sie von Pal Schmitt, dem ungarischen Staats-
prasidenten und Vorsitzenden der IOC-Kommission flir ,Sport und Umwelt“. Flr den Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) nahm Christian Siegel teil.

Vorgestellt wurden die Umwelt- und Nachhaltigkeitsstrategien der UEFA Fulball Europameister-
schaft 2012 in Polen/Ukraine sowie der Youth Olympic Games 2016 in Lillehammer. Nachhaltig-
keit und Umweltfreundlichkeit sollen zentrale Leitbilder dieser Veranstaltungen sein. Schmitt
bezeichnete die sorgfaltige und umweltgerechte Planung von Sportveranstaltungen als wichtigen
Teil der Arbeit innerhalb der Olympischen Bewegung. Ein weiteres Ziel dieser internationalen
Konferenz war es, die europaischen NOKs flir das The-menfeld noch starker zu sensibilisieren.
Es wurden in diesem Zusammenhang Aktionsplane und Programme einzelner NOKs vorgestellt.

Prasentationen und Abschlusserklarung werden in Kirze auf der Homepage des DOSB zu
finden sein. Der DOSB engagiert sich seit rund 25 Jahren im Bereich ,Natur und Umweltschutz
im Sport“. Der Leitfaden ,,Green Champions* fir umweltfreundliche SportgroRveranstaltungen,
den der DOSB gemeinsam mit dem Bundesumweltministerium herausgibt, wurde im Jahr 2009
mit dem IOC Umweltpreis ausgezeichnet.
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| Das EU-Parlament berichtet Uber die europaische Dimension des Sports

(DOSB-PRESSE9 Das Europaische Parlament (EP) hat im Februar einen Beschluss zur ,Euro-
paischen Dimension des Sports“ verabschiedet. Der Bericht stellt die Reaktion auf die im Januar
2011 veroffentlichte Mitteilung der Kommission zur ,,Entwicklung der europaischen Dimension
des Sports* dar.

Die wesentlichen Passagen des Berichts unterstitzen die Anliegen des organi-sierten Sports und
weisen auf seine wichtige gesellschaftliche Rolle hin. Die Kernaussagen des Berichts sind:

| Forderung des Sports durch die Europaischen Strukturfonds (EFRE und ESF) unter
Einbeziehung der Férderung von Sportinfrastrukturen sollte kiinftig ermdglicht werden

| Starkere Einbeziehung des Sports als Mittel der europaischen Entwicklungspolitik

| Foérderung der Dualen Karriere von Athleten: Laut EP sollte den Athleten eine EU-weite
Anerkennung ihrer Qualifikation und ihrer Erfahrung im Leistungssport zu mehr berufli-
cher Mobilitat verhelfen, die zudem durch die Einfihrung eines ,Erasmus“-Programms fur
Athleten und Trainer geférdert werden kdnnte.

Mit dieser Forderung nimmt das Euro-paische Parlament eine wichtige Empfehlung auf,
die im Rahmen des vom EOC EU Biros durchgefiuihrten Projektes ,Athletes 2 Business
(A2B)“ entwickelt wurde.

| Doping: Um die Gesundheit der Athleten zu schitzen, schlagen die Abgeordneten vor,
den Handel mit Dopingsubstanzen strafrechtlich dem Drogenhandel gleichzustellen. Fr
Spielmanipulationen sollten laut EP Mindestregelungen fir die Definition von Straftaten
festgelegt werden.

Das Europaische Parlament ruft Mitgliedsstaaten auf, die Integritat des Sports zu schutzen. In
diesem Zusammenhang wird gefordert, Spielmanipulationen, Geldwasche im Sport und illegale
Sportwetten zu bekampfen.

Im Hinblick auf das kinftige EU-Sportférderprogramm, das ab 2014 starten soll, fordert das
Europaische Parlament die Kommission auf, dass sie angesichts des gesundheitlichen, sozialen,
kulturellen und wirtschaftlichen Beitrags des Sports ausreichend Haushaltsmittel in der kiinftigen
Finanzperiode 2014-2020 fir die Sportpolitik bereitstellen soll.

Der Beschluss wird dem Prasidenten des Europaischen Parlaments, dem Rat der Europaischen
Union, der Europaische Kommission, den Regierungen und Parlamenten der 27 Mitgliedstaaten
und internationalen und nationalen Sportorganisationen vorgelegt.

Die nachsten Wochen und Monate werden zeigen, welchen Einfluss der Bericht auf das neue
Sportforderprogramm und die kinftigen sportrelevanten Politikbereiche in der neuen
Finanzperiode 2014 bis 2020 haben wird.

Weitere Informationen finden sich online unter diesem Link zum Europaischen Parlament.
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| Sechs Stadte bewerben sich um die Olympischen Jugendspiele 2018

(DOSB-PRESSE) Argentinien (Buenos Aires), Kolumbien (Medellin), Grof3britannien (Glasgow),
Mexiko (Guadalajara), die Niederlande (Rotterdam) und Polen (Posen) bewerben sich um die
Austragung der Olympischen Jugendspiele (Sommer) 2018. Das gab das Internationale Olympi-
sche Komitee (IOC) jetzt bekannt.

-Wir sind sehr erfreut, dass die Olympischen Jugendspiele im Sommer 2018 auf ein solches
Interesse stolien. Dies ist eine beeindruckende Bestatigung der erfolgreichen Jugendspiele im
Sommer 2010 in Singapur wie auch im Winter 2012 in Innsbruck und spiegelt zugleich die
wachsende Bedeutung und Popularitat der Olympischen Jugendspiele wieder”, sagte I0C-
Prasident Jacques Rogge.

Nun mussen alle Nationalen Olympischen Komitees (NOKs) gemeinsam mit deren Bewerbungs-
komitees und den jeweiligen Kandidatenstadte ihre unterzeichneten Bewerbungsunterlagen bis
zum 15. Oktober 2012 einreichen. Im Februar 2013 wird eine Vorauswahl getroffen, anschlie-
Rend besucht eine Evaluierungskommission die verbliebenen Bewerber. Die Entscheidung tber
den Gastgeber der Olympischen Jugendspiele 2018 fallt dann im Juli 2013.

Die Premiere der Jugendspiele wurde 2010 in Singapur ausgetragen. Innsbruck erlebte im Janu-
ar 2012 die erste Auflage im Winter. Die nachsten Spiele im Sommer finden 2014 im chinesi-
schen Nanjing statt (16. bis 28. August), die zweiten Jugendspiele im Winter werden 2016 im
norwegischen Lillehammer ausgetragen.

Vision des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) ist es, durch die Olympischen Jugend-
spiele junge Menschen aus aller Welt fir den Sport zu begeistern und die Olympischen Werte
Exzellenz, Freundschaft und Respekt zu vermitteln.

| Es gibt zurzeit keine Ehrenurkunden flr Bundesjugendspiele

(DOSB-PRESSE) Das Bundesfamilienministerium hat dartber informiert, dass nach dem Ruck-
tritt des Bundesprasidenten Christian Wulff derzeit keine Ehrenurkunden zu Bundesjugendspie-
len ausgehandigt werden kénnen. Der nachstehende zwischen dem Bundesfamilienministrium
(BMFSFJ) und der Vorsitzenden des Ausschusses flr die Bundesjugendspiele abgestimmte Text
ist in der vorigen Woche auf der Homepage des Bundesprasidialamtes verdffentlicht worden:

,Gemal Regelwerk der Bundesjugendspiele kdnnen nur Ehrenurkunden mit der Unterschrift des
amtierenden Bundesprasidenten vergeben werden. Deshalb dirfen nach dem Rucktritt von Bun-
desprasident Wulff am 17. Februar 2012 derzeit keine Ehrenurkunden ausgehandigt werden.
Ehrenurkunden mit der Unterschrift von Bundesprasident Wulff fiir nach diesem Tag erbrachte
Leistungen sind ungultig.

Sobald ein neuer Bundesprasident gewahlt ist, werden neue Ehrenurkunden mit gultiger Unter-
schrift durch das Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend gedruckt. Die
Ehrenurkunden stehen voraussichtlich ab Ende April 2012 wieder zur Verfugung. Der genaue
Zeitpunkt wird dann unter www.bundesjugendspiele.de bekannt gegeben.
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Die Schulen missen ihre Urkundenbedarfe gemaf dem in der Ausschreibung festgelegten Ver-
fahren bei ihren zustéandigen Verteilstellen anfordern. Die Verteilstellen in den Bundeslandern
ordern die Urkunden beim Publikationsversand der Bundesregierung.

Beim Bundesprasidenten, beim Bundesprasidialamt oder beim Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend kdnnen keine Ehrenurkunden bestellt werden.

Sollten gréRere Verzégerungen bei der Vergabe der neuen Ehrenurkunden eintreten, kénnen die
Eltern bei der Schule ihres Kindes nachfragen.”

| SPD startet Beteiligungsplattform ,,Zukunftsdialog online*

(DOSB-PRESSE) Seit Jahresbeginn kdnnen sich politisch interessierte Burgerinnen und Burger,
Expertinnen und Experten und Organisationen am neuen ,Zukunftsdialog online* der SPD-
Bundestagsfraktion im Rahmen ihres ,Projektes Zukunft® beteiligen. Die SPD ist die erste
Fraktion im Bundestag, die eine solche Dialog- und Beteiligungsplattform im Internet anbietet.
Jetzt hat sie auch die DOSB-Direktorin Sportentwicklung, Karin Fehres, eingeladen, sich mit ihrer
Expertise aus dem Sport, mit Ideen und Vorschlagen zur Zukunft des Landes einzubringen.

Die SPD, so schrieb die Bundestagsfraktion, mdchte mit der Plattform eine Diskussion zur Frage
anregen, wie in Zukunft das Miteinander der Generationen im demografischen Wandel gestaltet
werden konne. Dabei stiinden diese Fragen im Vordergrund: Was macht gutes Wohnen in Zu-
kunft aus? Wie kdnnen Familien und Kinder in Zukunft besser unterstitzt werden? Wie kénnen
die Zugange zu Bilrgerschaftlichem Engagement in Zukunft verbessert werden? Mit welchen
MalRnahmen kann der ,Dienst Mensch am Menschen® aufgewertet werden? Welche Strategien
sollten in Zukunft verfolgt werden, um Lebensqualitat und Wohlstand fiir alle nachhaltig zu
sichern?

Im Sommer sollen der Debattenprozess abgeschlossen und die Ergebnisse der Projektgruppen
veroffentlicht werden.

Weitere Informationen gibt es unter www.zukunftsdialog.spdfraktion.de.

| Bundesfinanzminister Schauble stellt die neuen Sportbriefmarken vor

(DOSB-PRESSE) Bundesfinanzminister Wolfgang Schauble hat am Montag (5. Marzt) in Berlin
drei Sportbriefmarken vorgestellt, deren Zusatzerlése der Deutschen Sporthilfe zu Gute kom-
men. Im Vorjahr erbrachten Sportbriefmarken 1,722 Millionen Euro fir die Férderung deutscher
Amateur-Sportler. Insgesamt wurden seit 1968 mehr als 200 Millionen Euro fur den Sport durch
Briefmarken erl6st. ,Wir tun alles im Rahmen unserer Méglichkeiten, damit unsere Sportler die
Chance haben, mit den Besten der Welt mitzuhalten®, sagte Schauble.

Eine Marke ist den bevorstehenden Tischtennis-Weltmeisterschaften in Dortmund gewidmet, die
beiden anderen weisen auf die FulRball-Europameisterschaft in Polen und der Ukraine und die
Olympischen Spielen in London hin.
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| Public Viewing bei Winterspielen 2014 in Sotschi

(DOSB-PRESSE) Wahrend der Olympischen Winterspiele in Sotschi 2014 wird es in Russland
eine grofRe Public-Viewing-Offensive geben. Das Organisationskomitee kindigte an, in zahl-
reichen Stadten GrolRbildleinwande aufzubauen, damit Fans gemeinsam die Athletinnen und
Athleten feiern kénnen.

Sotschi und Krasnodar werden bereits in diesem Jahr zu den Olympischen Spielen in London
erste Public-Viewing-Platze eréffnen. Zwei Jahre spater werden dann weitere Stadte folgen.
Insgesamt erwartet das Lokale Organisationskomitee von Sotschi 2014 rund 30 Millionen Fans
bei den Public Viewings wahrend der Winterspiele. Im Vergleich zu den Olympischen Winter-
spielen in Vancouver 2010, wo immerhin 1,5 Millionen Fans an 6ffentlichen Platzen feierten,
ware dies einen enormer Anstieg.

Public Viewing wurde zum ersten Mal bei den Olympischen Spielen 2000 in Sydney angeboten.
In der Folge bauten auch die Organisatoren von Salt Lake City (2002), Turin (2006), Peking
(2008) und Vancouver in den Innenstadten GroRRleinwande auf. Bei den vergangenen Spielen in
Kanada kamen im Schnitt 35.000 Zuschauer zum zentralen Public Viewing Gelande in
Vancouver. Das Organisationskomitee der Olympischen Spiele 2012 kalkuliert mit bis zu 75.000
Besuchern pro Tag auf dem Hauptplatz in London. Insgesamt kénnen die Fans in GroRbritannien
an 21 Orten live mit ihren Helden mitfiebern.

| Frage der Woche zum Thema ,Olympische Spiele“ auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Jeden Montag fragt der Deutsche Olympische Sportbund in seinem
Internetportal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergriinden aus der Welt des
Sports. Interessierte kdnnen sich beteiligen und ihre persénlichen Fragen direkt im Portal per E-
Mail an das DOSB-Redaktionsteam versenden. Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage
gesucht: Pierre Baron de Coubertin, der Grinder des Internationalen Olympischen Komitees,
gewann selbst auch eine Goldmedaille bei den Olympischen Spielen. In welcher Disziplin? Die
Auflésung erscheint wie gewohnt montags auf www.dosb.de.
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AUS DEN MITGLIEDSVERBANDEN

| Niersbach wird DFB-Prasident, Zwanziger erhalt Groldes Verdienstkreuz

(DOSB-PRESSE) Wolfgang Niersbach ist der neue Prasident des Deutschen Fuflball-Bundes
(DFB). Er wurde beim Aulerordentlichen Bundestag des DFB am vorigen Freitag in Frankfurt am
Main einstimmig und ohne Enthaltung gewahlt. Vorganger Theo Zwanziger wurde mit dem
Grolien Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.
Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich Uberreichte dem 66-Jahrigen am Freitag (2.3.) in
Frankfurt am Main den Orden fiir sein grof3es sozial- und gesellschaftspolitisches Engagement.

»1heo Zwanziger steht fir das ganzheitliche Denken, das der DFB an den Tag legt®, sagte
Friedrich in seiner Laudatio. ,Er hat gezeigt, dass der DFB nicht nur ein Fu3ball-Verband,
sondern auch ein starkes Stiuck Gesellschaft ist.”

Auch DOSB-Prasident Thomas Bach hob die Verdienste Zwanzigers hervor und sagte tber den
Nachfolger: ,Wolfgang Niersbach ist ein Mann, der den Fufl3ball lebt, mit jeder Faser seines
Korpers, mit jeder Faser seines Herzens. Ich bin mir sicher, dass die gute Zusammenarbeit zwi-
schen DOSB und DFB fortgesetzt wird. Wolfgang Niersbach wird in aller gebotenen Sachlichkeit
und in der Kenntnis des ganzen Spektrums des deutschen Fulballs die Herausforderung an-
gehen.”

Auch vom Deutschen Fuliball-Bund erhielt Zwanziger zum Abschied eine besondere Auszeich-
nung. Bereits am Mittwoch hatten der Vorstand und das Kuratorium der DFB-Kulturstiftung ein-
stimmig beschlossen, dass die Stiftung kunftig ,DFB-Kulturstiftung Theo Zwanziger” heif3en
werde. Die vom DFB-Prasidium initiierte Umbenennung wurdigt die Verdienste Zwanzigers in
seiner 20-jahrigen Amtszeit in verschiedenen Funktionen des Verbandes. ,Insbesondere die
gesellschaftspolitische, soziale und kulturelle Bedeutung des Fulballs war ihm immer ein
besonderes Anliegen®, heil3t es in der Benennungsurkunde.

Die 2007 gegrundete Stiftung, deren Vorsitz Theo Zwanziger auf Lebenszeit innehat, verfolgt
satzungsgemal die Férderung von Kunst und Kultur im Zusammenhang mit dem FuRball, die
Aufarbeitung und Pflege der FuRballgeschichte sowie MalRnahmen im Bereich der
Volkerverstandigung, Integration und Anti-Diskriminierung.

| American Football: Robert Huber fuhrt den AFVD weitere vier Jahre

(DOSB-PRESSE) Der Rechtsanwalt Robert Huber (42, Obertshausen) flihrt den American
Football Verband Deutschland (AFVD) weitere vier Jahre. Die am Wochenende in Frankfurt/Main
tagende Bundesversammlung des Verbandes bestatigte seinen Prasidenten einstimmig.

Huber stehen auch mit Thomas Meyer (Offenbach) als Vizeprasident und Schatzmeister sowie
Peter Springwald (Marl), Uwe Talke (Neuss) und Josef Andres (Mannheim) als weitere
Vizeprasidenten die bisherigen Amtsinhaber zur Seite. Die Bundesversammlung habe sich damit
ganz bewusst fur Kontinuitat entschieden, heildt es in einer Verbandsmitteilung.
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Robert Huber zeigte sich zuversichtlich, dass der AFVD seine positive Mitgliederentwicklung,
gerade im Kinder- und Jugendbereich, fortsetzen werde. Besonderes Augenmerk gelte der
starkeren Prasenz der Sportart American Football und der GFL (German Football League) in den
Medien, sowohl im TV als auch online.

Der AFD gehort mit mehr als 41.000 Mitgliedern zu den grof3en nicht-olympischen Sportverban-
den in Deutschland. Er reprasentiert als Sportfachverband im DOSB die Sportarten American
Football, Cheerleading und Australian Football. Das erste Football-Spiel fand in Deutschland
1976 statt, der Verband in seiner jetzigen Struktur wurde 1982 gegriindet.

WEitere Informationen finden sich online unter www.afvd.de.

| LSB Niedersachsen: EIf Migrantinnen erhalten DOSB-Ubungsleiterlizenz

(DOSB-PRESSE) EIf Migrantinnen haben in Niedersachsen erfolgreich die Ausbildung zur
Ubungsleiterin Breitensport des Deutschen Olympischen Sportbundes abgeschlossen. Der
Landesportbund Niedersachsen als Ausbildungstrager hat ihnen jetzt im Beisein von Sportminis-
ter Uwe Schiinemann, dem Regionssportbund Hannover und der AWO Region Hannover ihre C-
Lizenz Breitensport Uberreicht.

Die Auszeichnung ist Abschluss des Projekts LaMis (Langenhagener Migrantinnensport), das der
Regionssportbund Hannover und die AWO Region Hannover mit Unterstitzung des LSB Nieder-
sachsen in den vergangenen beiden Jahren durchgefihrt hatten. Nachdem zunachst rund 50
Frauen auf eigenen Wunsch einen Sportkurs in der Langenhagener DITIB-Moschee unter
Anleitung von Ubungsleitern des Behinderten-Sportvereins Langenhagen gemacht hatten,
entschlossen sich elf von ihnen, eine Ubungsleiter-Lizenz zu erwerben. Der Regionssportbund
Hannover fuhrte die Ausbildung als Ausrichter beim MTV Engelbostel/Schulenburg durch.

Das Projekt wurde geférdert Gber die Richtlinie zur Férderung der Integration im und durch
Sport. Der LSB und das Land Niedersachsen unterstiitzen damit das Ziel des Nationalen
Integrationsplanes, die Moglichkeiten des Sports noch starker zu nutzen, einen Beitrag zur
Integration zu leisten und die Rahmenbedingungen hierfiir zu verbessern.

Weitere Informationen finden sich online unter www.Isb-niedersachsen.de.

| LSB Nordrhein-Westfalen ehrt ,Madchen & Frauen im Sport*

(DOSB-PRESSE) Der Landessportbund Nordrhein-Westfalen und das Sportministerium des
Landes haben zum siebten Mal den NRW-Preis ,Madchen & Frauen im Sport* vergeben. Der
Preis wird an Frauen verliehen, die in Verein, Verband, Schule, Politik, sozialer Arbeit oder Wis-
senschaft im und fur den Sport — besonders fur Madchen und Frauen im Sport — Herausragen-
des leisten. Erst ihr engagierter, kreativer und mutiger Einsatz ermégliche eine partnerschaftliche
und geschlechtergerechte Entwicklung des organisierten Sports, heildt es in einer LSB-Mitteilung.
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Mit der Auszeichnung soll zum einen die Qualitat der Arbeit fur die Offentlichkeit sichtbar ge-
macht werden, zum anderen soll der Preis alle Sportorganisationen motivieren, gute Beispiele
nachzuahmen und sich fir die Belange von Madchen und Frauen im Sport zu engagieren. Die
Preistragerinnen wurden von Sportministerin Ute Schafer und Landessportbund-Prasident Walter
Schneeloch sowie der Sprecherin der Frauen des LSB , Mona Kippers, geehrt.

Weitere Informationen finden sich unter www.mfkjks.nrw.de.

| Vor 50 Jahren: Studenten-Volleyballer ,schmettern“ Gber die Mauer

(DOSB-PRESSE) In diesen Tagen hat sich ein vermeintlich kleines sportliches Ereignis mit
anschlie®ender breiter sportpolitischer Wirkung zum 50. Male gejahrt: Mitte Februar 1962 hatte
das Studenten-Volleyballteam der Christian-Albrechts Universitat zu Kiel an einem ,deutschland-
weiten“ Turnier der damaligen Kieler Partneruniversitat in Greifswald (DDR) teilgenommen —
obwohl nach dem Bau der Mauer am 13. August 1961 und den ,Disseldorfer Beschlissen® des
Deutschen Sportbundes (DSB) vom 16. August 1961 der Sportkontakt zwischen Sportlern und
Sportlerinnen aus der Bundesrepublik und der DDR langst ein vorlaufiges Ende gefunden hatte.

Die Kieler Studierenden sahen das jedoch ganz anders: ,Es ist offensichtlich, dass die west-
deutsche Wirtschaft Waren nach driiben schickt, um die handelspolitischen Beziehungen auf-
recht zu erhalten. Dagegen werden sportliche Kontakte untersagt. Von Wiedervereinigung wird
geredet — man muss auch etwas tun®, so hatte Hans-Erdmann Holm, der damalige AStA-
Sportreferent der Uni Kiel, die Turnierteilnahme der Volleyballer in Greifswald gerechtfertigt.

Der Kieler ,Schmetterschlag® I6ste in der Folgezeit kontroverse Diskussionen sowohl beim
Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband (adh) als auch in der (Sport-) Offentlichkeit aus.
Auch verbandspolitisch bzw. fur die Mitgliedsorganisationen des DSB blieb das ,verbotene*
Ereignis von Greifswald nicht folgenlos: Nachdem das IOC auf seiner 63. Session in Madrid den
Status von West- und Ost-Berlin eindeutig klargestellt hatte, entschied ndmlich der DSB, ,seine
Aufgabe der menschlichen Begegnung im geteilten Deutschland wieder voll zu erfiillen®, und
nahm den Sportverkehr mit den Gemeinschaften des dortigen Deutschen Turn- und
Sportbundes (DTSB) wieder auf. Der adh hatte damals gegen alle Kieler Mannschaften sogar
eine Wettkampfsperre flir ein Semester verhangt — 50 Jahre danach strahlt das vermeintlich
kleine Ereignis in ganzlich anderem Licht!
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TIPPS UND TERMINE

| Internationale Wochen gegen Rassismus beginnen

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die Deutsche Sportjugend
(dsj) beteiligen sich auch in diesem Jahr aktiv an den Internationalen Wochen gegen Rassismus
vom 12. Marz bis 25. Marz 2012. ,Fur die dsj und den DOSB ist das mehr als selbstverstandlich,
sagte dsj-Vorstandsmitglied Benny Folkmann. ,Dies entspricht unserem Verstandnis von konti-
nuierlicher und nachhaltiger Arbeit gegen jegliche Art von Diskriminierung und vor allem Rechts-
extremismus im Sport.“ Deshalb rufen DOSB und dsj auch in diesem Jahr alle Mitgliedsorganisa-
tionen und Sportvereine auf, ebenfalls Flagge zu zeigen und sich fiir die Internationalen Wochen
gegen Rassismus zu engagieren.

So wird die DSOB-Basketballmannschaft — die DOSB-Trimmys —am Cup ohne Grenzen der Fra-
port Skyliners teilnehmen, und die Ausstellung BallARBEIT — Szenen aus Fuf3ball und Migration
des Vereins Flutlicht — Verein fir antirassistische Fuballkultur wird vom 19. Marz bis 13. April
2012 im Foyer des Haus des Sports, Otto-Fleck-Schneise 12, Frankfurt am Main zu sehen sein.
Die Ausstellung zeigt und reflektiert Migration und multikulturelle Entwicklungen in Europa durch
den Spiegel des Fuballs. Sie prasentiert und diskutiert die integrativen Méglichkeiten des Ful’-
balls und seine Identifikationsangebote.

Die Ausstellungseréffnung findet am 19. Marz 2012 um 15 Uhr statt. Weitere Informationen
finden sich unter www.dsj.de.

| Partnerverein fur Jugendaustausch mit Chile gesucht

(DOSB-PRESSE) Der Sportclub Manquehue aus Santiago de Chile sucht einen Partnerverein fur
den Jugendaustausch mit deutschen Jugendlichen. Der Direktor des Clubs, Carlos Fuchs Erl-
beck, wiirde gern einen Austausch mit deutschen Jugendlichen initiieren. Interessierte Vereine
kénnen sich bei der Deutschen Sportjugend melden, per Mail an nuessler@dsj.de.

| Behindertensportverband organisiert Fest fur sportliche Senioren

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Behindertensportverband (DBS) veranstaltet zum 15. Mal das
Bundes-Senioren-Sportfest. Das alle zwei Jahre stattfindende Sportereignis wird vom 10. bis 17.
Marz 2012 in Bad Fussing durchgefiihrt. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die sportliche
Bewegung beim Geschicklichkeitszehnkampf, Frisbee-Golf, Wandern und Radfahren. 31
Vereine mit 537 Teilnehmern haben sich angemeldet. Mitmachen kann jeder, der das 40.
Lebensjahr vollendet hat.

Der Deutsche Behindertensportverband méchte mit dem Bundes-Senioren-Sportfest auf seine
vielfachen Aktivitaten im Breitensport in den 17 Landes- und 2 Fachverbanden und den Gber
5700 Vereine aufmerksam machen. Bundesweit sind rund 31.000 geschulte Ubungsleiter im
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Einsatz, die die DBS-Mitglieder beim Reha- und Breitensport in den Vereinen anleiten und
unterstitzten.

-Wem es nicht liegt, alleine Sport zu treiben, findet im Deutschen Behindertensportverband e.V.
ein breitgefachertes Angebot fir Menschen mit Behinderung. Dabei ist das Alter meist nicht
entscheidend, sondern das Interesse an Bewegung, Spiel und Spal} und die verbliebenen
korperlichen Moglichkeiten®, sagt Holger Wélk, DBS-Referent fur Bildung/Lehre und
Breitensport.

Auch der Prasident des Deutschen Behindertensportverband, Friedhelm Julius Beucher, wird in
der kommenden Woche beim Bundes-Senioren-Sportfest in Bad Flssing sein: ,Teilhabe durch
Mobilitat — ich glaube, das ist die Herausforderung, der wir uns alle mit zunehmendem Alter
stellen missen®, sagte er. ,Es ist fur mich immer wieder Motivation flir meine Arbeit auf Bundes-
ebene, wenn ich sehe, wie in unseren Vereinen und Landesverbanden die breitensportlichen
Aktivitaten gepflegt werden und mit wie viel Engagement und Ideenreichtum eine Weiterentwick-
lung vorangetrieben wird. Hier missen wir uns als Bundesverband viel starker einbringen als
bisher und die Landesverbdande mehr unterstitzen, denn das sind unsere Wurzeln.”

Weitere Informationen finden sich online unter www.dbs-npc.de.

| Bayerischer LSV schreibt Energieeffizienzpreis aus

(DOSB-PRESSE) Bayerische Sportvereine, die die energetische Bilanz ihrer Sportanlagen oder
Vereinsheime verbessern konnten und sich flir den Klima- und Umweltschutz engagieren, kon-
nen sich um den neu ins Leben gerufenen LEW Energieeffizienzpreis bewerben. Dieser mit
insgesamt 7.500 Euro dotierte Preis wird vom Bayerischen Landes-Sportverband und den Lech-
werken (LEW) in den Kategorien Sanierung, Innovation und Sonderpreis vergeben.

Bewerbungsschluss ist bereits der 15. Marz 2012. Weitere Infos finden sich unter www.blsv.de.

| LSB Niedersachsen startet Workshop-Reihe zur Starkung des Ehrenamtes

(DOSB-PRESSE) Die Starkung des Ehrenamtes im Sport ist ein gemeinsames Anliegen des
Niedersachsischen Ministeriums fir Inneres und Sport sowie des LandesSportBundes Nieder-
sachsen. Aus diesem Grund ist flir 2012 eine landesweite Workshopreihe zu diesem Thema
vorgesehen, die am 16. Marz in Hildesheim beginnt.

Bei der Auftakt-Veranstaltung, die um 16 Uhr in der Glashalle der Stadtsparkasse Hildesheim
beginnt, sollen Interessierte Impulse fur die Weiterentwicklung des Ehrenamtes im Sport erhal-
ten. Auch Uwe Schiinemann, der niedersachsische Minister fir Inneres und Sport, wird teil-
nehmen.

Weitere Informationen finden sich online unter www.Isb-niedersachsen.de.
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| Ausstellungseroffnung ,Munchen 72 — Trainingsplatz einer Demokratie®

(DOSB-PRESSE) ,Minchen 72“ I6st bei vielen Menschen noch immer die unterschiedlichsten
Assoziationen aus, denn diese Olympischen Spiele gelten als weit mehr als ein sportliches
Groldereignis. Sie haben das Bild Deutschlands in der Welt verandert. Nach 40 Jahren erinnert
sich Minchen nun wieder an die ,heiteren Spiele“.

Die Munchner Nemetschek Stiftung und der Verein Gesicht Zeigen! 1adt ein zur Eréffnung der
Ausstellung ,Minchen 72 — Trainingsplatz einer Demokratie“ am 14. Marz um 19 Uhr. Vor der
offiziellen Erdffnung findet um 18 Uhr ein Presserundgang statt, zusammen mit den Initiatoren
der Ausstellung, der kinstlerischen Leiterin Petra Schlie und der ehemaligen Hochspringerin und
Olympiasiegerin von 1972 und 1984, Ulrike Nasse-Meyfarth, die gemeinsam mit Hans-Jochen
Vogel, 1972 Oberblrgermeister Miinchens, die Schirmherrschaft fur die Ausstellung ibernom-
men hat.

Daneben werden zur Er6ffnung der Ausstellung weitere Olympiasieger und Medaillengewinner
anwesend sein, beispielsweise der einstige Speerwerfer Klaus Wolfermann. Tobias Ranzinger
vom Bayerischen Rundfunk wird durch den Abend fiihren.

Weitere Informationen finden sich unter www.trainingsplatz72.de.

| ,Doping Ubersetzen®: Expertentagung schliel3t Projekt ab

(DOSB-PRESSE) Das transdisziplinare Verbundprojekt , Translating Doping — Doping Uberset-
zen“ fihrt im Rahmen des Programms ,Die Ubersetzungsfunktion der Geisteswissenschaften®
des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung (BMBF) eine 6ffentliche Veranstaltung
durch: Die Expertentagung ,Wettkampfhandeln zwischen (Sport-) Recht und (Sport-) Moral —
Voraussetzungen der Dopingdebatte® vom 8. bis 10. Marz in der Juristischen Fakultat der
Humboldt-Universitat zu Berlin schliel3t das dreijahrige sportwissenschaftlich-philosophische
Teilprojekt ab.

Dabei diskutieren den Sport kritisch begleitende Rechtswissenschaftler und Philosophen wie die
Professoren Martin Nolte, Bernhard Kretschmar, Hans Lenk oder Gunter Gebauer. Verbundkoor-
dinator ist Professor Giselher Spitzer. Die Teilnahme ist kostenlos. Teilnehmer kénnen sich per
Mail an translating-doping@hu-berlin.de anmelden. Die Veranstaltung wird fir die wissenschaft-
liche Auswertung mitgeschnitten.

| Uni Stuttgart |adt zur 1. Nationalen Sturzpraventionstagung

(DOSB-PRESSE) Die renommiertesten Sturzprophylaxe-Experten Deutschlands werden am 23.
und 24.Marz bei der 1. Nationalen Sturzpraventionstagung an der Universitat in Stuttgart Gber die
neuesten Erkenntnisse aus Forschung und Umsetzungspraxis berichten. Die Tagung findet in
Kooperation mit der Bundesinitiative Sturzpravention statt. Der Deutsche Olympische Sportbund
ist mit einigen Mitgliedsverbanden als aktive Mitglieder der Bundesinitiative Sturzpravention
Kooperationspartner der Tagung.
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HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

| ,Gemeinsam an die Spitze“
| Gedanken zum Internationalen Frauentag 2012
Von llse Ridder-Melchers*

Chancengleichheit und Vielfalt in Fihrungsgremien werden national, europaisch und internatio-
nal eingefordert — und das ist gut so, denn der Erfolgsfaktor Geschlechtervielfalt ist nicht nur eine
Chance, sondern zwingende Notwendigkeit, nicht allein fir die Wirtschaft, sondern auch fir den
Sport.

| In einer Berliner Erklarung fordern im Dezember 2011 Abgeordnete des Deutschen
Bundestages erstmals uUber die Parteigrenzen hinweg gemeinsam mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Verbanden als ersten Schritt eine verbindliche Quote fir Frauen in den
Aufsichtsraten der deutschen Wirtschaft von 30 Prozent, die flankiert mit Fristen und
empfindlichen Sanktionen Wirkung entfalten soll. Das ist ein absolutes Novum!

|  Auf einer Tagung der Fraktion der Europaischen Volkspartei (EVP) im Februar 2012 in
Berlin bekennt sich auch Viviane Reding, EU-Kommissarin fur Justiz, Grundrechte und
Bilrgerschaft, zur Quote. ,Ich bin keine Freundin der Quote, aber ich finde die Ergebnisse
gut und halte die Gegenargumente wie fehlende Qualifikationen, fehlende Frauen und
kaum erfolgversprechende MalRnahme fir nicht Uberzeugend. Die Quote ist nicht elegant,
aber sie wirkt!"

|  Auf der 5. IOC-Weltkonferenz der Frauen im Sport Mitte Februar 2012 in Los Angeles
fordern die 800 Teilnehmenden das Internationale Olympische Komitee und insbesonde-
re die Nationalen Olympischen Komitees und Internationalen Fachverbande auf sicherzu-
stellen, dass ab 2012/2013 und in allen kiinftigen Wahlperioden eine gerechte Ge-
schlechterverteilung in den Vorstandsgremien und Prasidien erreicht wird. Aulerdem
wurden klare Regelungen fur eine Mindestanzahl von Frauen in Fihrungspositionen
postuliert.

Fir diese Forderungen gibt es viele gute, unschlagbare Argumente. Fir die Wirtschaft hat u. a.
die McKinsey-Studie nachgewiesen, dass Geschlechtervielfalt in Vorstanden mit wirtschaftlichem
Erfolg einhergeht. Dies trifft fir unterschiedlichste Branchen zu und gilt nahezu unabhangig von
regionalen und kulturellen Besonderheiten. Die Unternehmen sind leistungsorientierter, kdnnen
die Lebenswirklichkeit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besser abbilden und sind damit
flexibler und kreativer am Markt.

Auch fur den Sport gibt es solche Untersuchungen:

»Ein hoher Anteil von weiblichen Vereins- und Vorstandsmitgliedern ist eine Art Schutzfaktor
gegenuber zahlreichen Problemen der Vereinsentwicklung. So weisen Vereine mit einem hohen
Anteil weiblicher Mitglieder signifikant geringere Probleme der Gewinnung/Bindung neuer Mitglie-
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der und von Ubungsleitern auf. Auch Probleme mit der demografischen Entwicklung sowie finan-
zielle Probleme sind in Vereinen mit einem hohen Anteil weiblicher Mitglieder geringer ausge-
pragt. AuRerdem kdnnen Finanz- und Ubungsleiterprobleme auch in den anderen Vereinen
signifikant kleiner ausfallen — namlich dann, wenn der Frauenanteil im Vorstand groR ist®, stellen
Breuer & Wicker 2008 in ihrem Sportentwicklungsbericht fest.

»,Gemeinsam an die Spitze“ - mit diesem Projekt wollen wir im DOSB mit unseren Mitglieds-
organisationen in den nachsten Jahren Chancengleichheit und Vielfalt in FUhrungspositionen im
deutschen Sport umsetzen. Welche weiteren flankierenden MalRnahmen dartber hinaus notwen-
dig sind, werden die Frauen im DOSB auf ihrer Frauen-Vollversammlung 2012 beraten und die
Ergebnisse der DOSB-Mitgliederversammlung vorlegen.

Fir mich ist die Zeit reif fur verbindlichere MalRnahmen — auch im Sport! Und ich pflichte da der
EU-Kommissarin Viviane Reding voll bei: Die Quote ist nicht elegant, aber sie wirkt!

* Die Autorin ist DOSB-Vizepréasidentin Frauen und Gleichstellung.

| Sport hat besondere volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung
| Pressemitteilung des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Technologie

Sport ist ein erheblicher Wirtschaftsfaktor. Das zeigen die Ergebnisse der Studien ,Bedeutung
des Spitzen- und Breitensports im Bereich Werbung, Sponsoring und Medienrechte“ und
Wirtschaftliche Bedeutung des Sportkonsums in Deutschland® die (...) im Rahmen eines
Workshops im Bundesministerium fur Wirtschaft und Technologie vorgestellt wurden.

Der Parlamentarische Staatssekretar beim Bundesminister fur Wirtschaft und Technologie und
Beauftragte der Bundesregierung fur Mittelstand und Tourismus, Ernst Burgbacher: "Sport und
Sportvereine sind eine tragende Saule des Gemeinwohls und leisten einen unverzichtbaren
Beitrag zum gesellschaftlichen Leben in Deutschland. Gleichzeitig kommt dem Sport mit fast 100
Mrd. Euro Umsatz im Jahr eine besondere volkswirtschaftliche Bedeutung zu."

Nach den Ergebnissen der Studie spielen Spitzen- und Breitensport in den Bereichen privater
Konsum, Werbung, Sponsoring und Medienrechte in der deutschen Volkswirtschaft eine heraus-
ragende Rolle. Der durch Sport in Deutschland ausgeloste Konsum liegt bei fast 90 Mrd. Euro
pro Jahr. Fir Werbung, Sponsoring und Medienrechte werden fast 6 Mrd. Euro pro Jahr
ausgegeben.

Burgbacher hob das Engagement des Mittelstands hervor und wies darauf hin, dass es gerade
die kleinen und mittleren Unternehmen seien, die 75 Prozent des Sponsorings tragen. Ebenso
sei der Sport fir den Tourismus wirtschaftlich sehr bedeutsam, ob als Freizeitbeschaftigung oder
bei sportlichen GroRveranstaltungen. Die Rolle des Sports flr die Integration und Chancen-
gleichheit sowie die Vermittlung von Werten ist unbestritten. Zugleich dient Sport der Erhaltung
der Gesundheit, was angesichts der demographischen Entwicklung und Zunahme chronischer
Erkrankungen immer grofRere Bedeutung gewinnt.
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| ,Mein Inneres war dabei, sich aufzulosen®

| Burnout — das Beispiel der Ful3ballspielerin Sarah Glnther. Experten fordern zentrale
Anlaufstellen fur Spitzensportler in seelischer Not

Von Yvonne Wagner

Sarah Gunther ist immer noch aufgebracht, wenn sie von ihrer aktiven Zeit beim 1. Frauen Ful3-
ball Club (FFC) Frankfurt berichtet. Mit 22 Jahren, als hoch motivierte und aufstrebende Spiele-
rin, kam sie 2005 vom Hamburger Sportverein nach Frankfurt. ,Umworben und gerade-zu auf
Handen getragen®, beschreibt sie ihren damaligen Empfang in einem der begehrtesten Clubs im
Frauenfuliball. Verlassen habe sie den Frankfurter Verein als nervliches Wrack, mit der Diagno-
se Burnout. Dass ihr Leben noch eine gliickliche Wende gefunden habe, verdanke sie ihrem
unbandigen Leistungswillen und dem Impuls eines ehemaligen Trainers, der erkannt habe, dass
die Spielerin psychologische Hilfe bendtigte. ,Mein Inneres war schon dabei sich aufzulésen. Ich
dachte, Sarah Gunther verschwindet jetzt einfach®, erzahlt sie heute, gut drei Jahre nachdem sie
eine Psychotherapie als Uberlebenschance begriffen habe. Aber wie konnte es soweit kommen?

Die Nationalspielerin passte nach ihrem Vereinswechsel zunachst gut ins Team — gehdrte sie
doch zu den Leistungstragerinnen. Anfang 2006 verletzte sie sich im Training allerdings so
schwer, dass sie fast fur zwei Jahre ausfiel. ,Die Sehnenplatte unter dem Ful® war abgerissen®,
sagt Gunther, ,und es war erst nicht klar, wie behandelt werden sollte.“ Sie arbeitete hart an
ihnrem Comeback, auch wenn sie sehr unter dem Auf- und Ab ihrer Beschwerden litt, sie die
Sehnsucht nach dem Fulball und die Einsamkeit schmerzte. In Frankfurt war sie auf sich
gestellt, die Familie in Bremen viel zu weit weg, um ihr in ihrer seelischen Not beizustehen.

Monate vergingen und Therapien wurden ausprobiert, bevor feststand, dass eine Operation
unumganglich sei. ,Die Kosten dafir wollte der Verein tragen. Das wurde mir zugesagt®, so
Gunther. Damit fasste sie wieder Mut. Die Sportlerin fiihlte sich unterstiitzt, zumal sie sich in der
Ausbildung zur Physiotherapeutin befand und der Rechnungsbetrag tber 2000 Euro fur sie eine
enorme Last dargestellt hatte. Aber diese Last blieb ihr nicht erspart.

Als sie die Rechnung einreichen wollte, habe das Vereinsmanagement sie einfach abgefertigt,
sagt sie. Sie sei auf den Kosten sitzengeblieben. ,Da ist aller Glaube von mir abgefallen. In den
nachsten Monaten hat mich der Verein véllig allein gelassen®, erzahlt sie, ,jeden Tag musste ich
den Berg neu erklimmen und mir selbst Mut zu reden.” Immer mehr sportliche Begleiter verlielen
sie. Sie solle froh sein, so hatten ihr die Vereinsverantwortlichen vermittelt, dass man sie tiber-
haupt noch unter Vertrag hatte — mit dieser Verletzung. ,Halt habe ich nur noch in meiner
Ausbildung gefunden®, sagt die Athletin heute. ,Wenn ich die nicht gehabt hatte... .*

Trotz allem kampfte sie sich Ende 2007 zurlick aufs FuRballfeld. Mit spielentscheidenden
Verteidigungsszenen, Wohlwollen und Schulterklopfen endete ihr erster Einsatz gegen Potsdam
— sie dachte, sie habe es geschafft. Doch auch diese Hoffnung wurde enttduscht. Danach habe
sie nur noch Minuteneinsatze bekommen. Bis heute betrubt sie, dass nie jemand mit ihr Uber die
Grinde gesprochen habe, warum sie kaum eingesetzt wurde. ,Ich dachte immer es liegt an mir,
ich muss noch mehr Einsatz zei-gen, noch harter trainieren®, sagt sie. Vergebens. Eine Wende
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hat sie danach nicht mehr geschafft, wenngleich sie nach einem Trainerwechsel neue sportliche
Chancen nutzte. Ihre verfahrene Situation im Verein und im Team habe sie nicht mehr
ausgehalten. 2010 verlief3 sie den Club — kérperlich fit, aber psychisch erledigt. Ausgebrannt,
weil sie bis dahin ihre gesamte Situation alleine habe stemmen missen, erzahlt Gunther.

Siegfried Dietrich, Vereinsmanager des 1. FFC, kann die Position der ehemaligen Spielerin nicht
nachvollziehen. ,Wir haben immer wieder Gesprache gefiihrt und Sarah Gulnther dort geholfen,
wo sie es zugelassen hat*, sagt er. ,Fur ihre privatarztliche Behandlung hat sie sich selbst ent-
schieden. Eine feste Zusage der Kostenlibernahme flir die Operation gab es nicht.“ Zum Schluss
sei man aber, dem Empfinden des Managers nach, einvernehmlich auseinander gegangen. Die
Ursache flr das Burnout sehe er eher in der Doppelbelastung von Ausbildung und Leistungs-
sport und dem damit verbundenen Zeitmanagement, sagt Dietrich. ,Sie war ein Supertalent und
hatte es bei besserer Gesundheit auch wieder in die Nationalmannschaft schaffen knnen.“

Inzwischen hat Sarah Guinther ihre Leistungssportkarriere beendet. Der Ful3ball fehle ihr zwar
sehr, sagt sie, das Vereinsumfeld und die Nationalmannschaft indes nicht. Die Ehe mit der
ehemaligen Spielerin Wiebke Werlein hat fur sie 2010 den neuen Lebensabschnitt eingeleitet.

Was Sarah Gunther erlebt hat, kénne auch anderen Athleten passieren, unabhangig von der
Sportart, sagen Experten. Einerseits, weil die psychologische Betreuung von Spitzensportlern
immer noch zu wenig berucksichtigt werde. Andererseits, weil der Erfolg oft vor dem Individuum
stehe. Was also muss sich andern, damit die Helden des Sports nicht nur die Arena, sondern
auch ihr Leben meistern kdnnen? Dem Leistungsgedanken abzuschwdren sei nicht die Losung,
sagt Suzanna Maric, Psychotherapeutin vom Institut fir Integrative Psychotherapie in Friedrichs-
dorf. ,Die Leistung ist von allen erwinscht, aber man muss sie von Beginn an betreuen.”

Maric, die auch Sarah Glnther behandelt hat, arbeitet bereits seit mehr als 20 Jahren als Thera-
peutin mit Sportlern. In ihrer Praxis sehe sie, dass Trainer der Fursorgepflicht fir die Sportler oft
nicht nachkdamen. ,Mentales Training und psychologische Unterstlitzung missen im Hochleis-
tungssport einfach dazu gehoéren®, sagt Maric. Aber anstatt die positiven Effekten des mentalen
Trainings zu nutzen, sei die Zusammenarbeit mit Sportpsychologen oft angstbesetzt. Wenn
Uberhaupt ziehe man das mentale Training oft erst als letztes Mittel zur Leistungsoptimierung
hinzu, um etwa die hdhere Toleranz gegen koérperliche Belastungen oder bessere Konzentra-
tionsfahigkeit zu erreichen. ,Dass Leistungsblockaden aber tiefere Ursachen haben, bedenkt
kaum jemand®, sagt die Therapeutin.

Die Kopfarbeit sei indes die Basis fir die nétige mentale Starke und Harte im Leistungssport,
meint sie. ,Die Sportler missen frih lernen, sich abzugrenzen und nicht zu viel Wert auf die
Meinung anderer zu legen.“ Dazu brauchten sie auch Menschen, die sie unterstutzten und auf
deren Schweigepflicht sie bauen kénnten. ,Im Grunde brauchten wir eine zentrale Anlaufstelle
fur Spitzensportler in seelischer Not“, fordert Maric. Sie kooperiert mit dem Olympiastitzpunkt
Hessen, der als Serviceeinrichtung fur Athleten eine erste Anlaufstelle sein kann. Auch andere
Olympiastitzpunkte arbeiten mit Psychologen zusammen. ,Aber®, so sagt die Therapeutin, ,das
Angebot deckt bei weitem nicht den Bedarf ab.®
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| Sterne des Sports 2011 (4): VIL Sindelfingen 1862

I Mit seiner Kooperation in der Ganztagsbetreuung an Schulen beugt der Verein auch
dem Mitgliederschwund vor

Reformen bedeuten Veranderungen. Aber nicht immer bringen sie fir alle Seiten Positives. So
bescherten die Schulreformen in Baden-Wiirttemberg mit mehr Ganztagsschulen und dem ver-
kirzten Gymnasialzweig G 8 dem VfL Sindelfingen 1862 e.V. vollig unerwartet einen deutlichen
Mitgliederschwund: 147 Kinder und Jugendliche traten aus, weil sie durch die langen Schultage
schlichtweg keine Zeit mehr fir den Verein hatten.

Doch statt zu jammern suchte der Verein nach neuen Chancen und Perspektiven dieser Ent-
wicklung. ,Wir sind auf die Schulen zugegangen und haben ihnen eine Zusammenarbeit angebo-
ten®, erzahlt der Sportmanager des VfL, Harry Kibele. Nachdem auch das stadtische Kultur- und
Schulamt zugestimmt hatte, starteten sportliche Nachmittagsangebote an den Grund- und Werk-
realschulen Eichholz und Goldberg.

,Inzwischen organisiert der VfL mit acht Ubungsleitern an den Schulen insgesamt 50 Unterrichts-
einheiten zu je 45 Minuten®, berichtet Harry Kibele. ,Es gibt ganz viele unterschiedliche Angebote
wie Fulball, Judo, allgemeine Bewegungsschulungen, Ballspiele und sogar Schach. Wir bewe-
gen pro Woche mindestens 600 Schulerinnen und Schiler.” Seit 2011 ist ein zusatzliches Ange-
bot fur Ubergewichtige Jungen und Madchen im Programm.

Von der Kooperation profitieren beide, Schulen und Verein. ,Wir haben es geschafft, dass die
meisten unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer ganz begeistert die Sportstunde beginnen.
Das liegt sicher an unseren gut ausgebildeten Ubungsleiterinnen und -leitern“, meint der Sport-
manager. Viele der Kinder, die innerhalb der Nachmittagsbetreuung trainierten, kdmen aus
schwierigen Familienverhaltnissen. ,Da kénnen wir ihnen als Verein noch viel mehr bieten als nur
die Moglichkeit zur Bewegung®, so Kibele. ,Sie lernen andere Kinder kennen und missen mit
Regeln umgehen.”

Immer haufiger fragen auch Eltern beim Verein nach, wie sie dieses oder jenes Sportinteresse
ihres Kindes férdern kénnen — und so gewinnt der Verein langsam wieder neue Mitglieder. ,Das
ist ein langer Prozess, aber er funktioniert®, sagt Harry Kibele.

Jubeln im Jubilaumsjahr

Fir diese erfolgreiche Nachwuchsarbeit wurde der VfL Sindelfingen 1862 e.V. in Wirttemberg
Landessieger der ,Sterne des Sports“ 2011 (die Bewerbung ging an die Vereinigte Volksbank
AG Sindelfingen) und kam im Bundesfinale auf Platz vier. Mit circa 8.500 Mitgliedern ist der VfL
nicht nur der gréfite Verein in Sindelfingen, sondern gehért auch zu den grolden
Amateursportvereinen in Baden-Warttemberg. Unter seinem Dach vereinigen sich von Aikido bis
Wasserball 28 Fachsport-Abteilungen und zahlreiche Angebote im Freizeit-, Gesundheits-,
Breiten- und Leistungssport.

2012 hat der VfL Sindelfingen nach dem Finale der ,Sterne des Sports“ in Gold noch mehr
Grund zum Feiern: Er wird dieses Jahr 150 Jahre alt.
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| 1984/VII: 3. Memorandum zum Goldenen Plan fur den Sportstattenbau
| Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 155)
Eine Serie von Friedrich Mevert

Im Juni 1960 legte die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) das 1. Memorandum zum
,Goldenen Plan® fir Gesundheit, Spiel und Erholung vor. Sie appellierte damit an die verant-
wortlichen Kreise in der Bundesrepublik Deutschland, den Mangel an Erholungs-, Spiel- und
Sportanlagen zu beheben. Parallel zum ,Zweiten Weg“ des Deutschen Sportbundes (DSB)
regte die DOG mit jenem Memorandum ein 15-Jahres-Programm zur Schaffung von Kinder-
spielplatzen, Spiel- und Sportplatzen, Turn- und Sporthallen, sowie Frei- und Hallenbadern an,
das auf 6,3 Milliarden DM veranschlagt wurde.

Im November 1967 zog die DOG in ihrem 2. Memorandum zum ,Goldenen Plan® eine Zwi-
schenbilanz mit der Darstellung des noch zu erfullenden Restbedarfs. Es schloss mit der Bitte
an Bund, Lander und Gemeinden, den Goldenen Plan in vollem Umfang zu verwirklichen. Von
1961 bis 1975 investierten Gemeinden und Gemeindeverbande, Lander und Bund auf dieser
Grundlage knapp 17,4 Milliarden DM in den Bau von Erholungs-, Spiel- und Sportanlagen.

Im Juni 1978 stellte die Sachverstandigenkommission der Ministerprasidenten-Konferenz in
ihrem Bericht Uber die Verwirklichung des Goldenen Plans fur die Zeit von 1961 bis 1975 fest:
,Der Goldene Plan wurde - gemessen an den Zielvorstellungen des Ersten Memorandums von
1960 - erfullt. Aufgrund der zwischenzeitlichen Entwicklung ist jedoch ein Neubedarf entstan-
den, dem ein zukinftiger Sportstattenbau Rechnung tragen muss®. Dementsprechend ist in der
Tat auch nach 1975 der Sportstattenbau von allen Beteiligten tatkraftig weiter geférdert wor-
den. Die Ministerprasidenten-Konferenz der Lander stellte dennoch 1979 erneut fest, dass
immer noch ein groRer Bedarf auf dem Sportstattensektor vorhanden sei.

Im Jahre 1979 Gbernahm der DSB nach einer Vereinbarung mit der DOG den Aufgabenbereich
Sportanlagen/Goldener Plan. In Fortfihrung des Goldenen Plans legte der DSB zur Beschluss-
fassung durch den Hauptausschuss des DSB am 1. Dezember 1984 das 3. Memorandum vor,
dessen funften und sechsten Abschnitt wir im Folgenden dokumentieren:

5. Leitkriterien fur die kinftige Planung von Sportanlagen

~oowohl bei der Sicherung, Erganzung und Erweiterung des Bestandes an Sportstatten, als auch
bei der Schaffung neuer Erholungs-, Spiel und Sportanlagen sollte u. a. darauf geachtet werden,
dass den Bediirfnissen des Wettkampfsports ebenso entsprochen wird wie denen der an sport-
orientierter Freizeitgestaltung interessierten Blrger, die Anlagen kostenglnstig allen Bevolke-
rungsgruppen angeboten werden und nicht standig Ubertriebenen sportfachlichen Anforderungen
angepasst werden konnen.

Von wesentlicher Bedeutung bei der Gestaltung von Spiel- und Sportanlagen ist es daher, dass
- sich das wachsende Bedirfnis der Menschen nach mehr natirlicher Umwelt auch im Bereich
Bewegung, Spiel und Sport erflllen kann,
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- sich in diesen Anlagen auch neue Spiel- und Sportformen entwickeln kénnen,

- sie unter Berucksichtigung der unterschiedlichsten Bewegungs-, Spiel- und Sportbedurfnisse
geplant und errichtet werden,

- bei ihrer Errichtung die Umwelt nicht gestort oder gar zerstort, sondern vielmehr geférdert
und weiterentwickelt wird.

Als Leitkriterien kbnnen dabei gelten:

- Attraktivitat, Erreichbarkeit, Zuganglichkeit und Kostengunstigkeit fur alle Nutzer,

- vielseitige Nutzbarkeit der Sportanlagen fur Menschen aller Alters-, Interessen- und
Leistungsgruppen,

- Aufforderungscharakter flir neue Bewegungs- und Spielformen, Forderung der sinnlichen
und kérperlichen Erfahrung,

- Integration von freizeitorientierten sozialen Einrichtungen,

- Gesundheitsférderung insbesondere auch durch Naturnahe,

- verantwortungsvolle Mitnutzung von Wegen, Wasserwegen und Flachen in Natur und
Landschaft sowie Siedlungsbereichen,

- Umweltvertraglichkeit wie auch Rachbarschaftsvertraglichkeit aller Sportanlagen.

In diesem Zusammenhang sind auch die ,Umweltpolitischen Grundsatze des DSB von
Bedeutung.

6. Realisierung des Programms: Aufgabe fir Gemeinden, Lander, Bund und Sportorganisationen
Abbau der Defizite

Bevor die Schaffung der Sportanlagen fir die Zukunft in Angriff genommen werden kann, muss
zunachst einmal dem Mangel an gegenwartig bendtigten Sportanlagen abgeholfen werden. Der
Abbau dieser Defizite liegt im Interesse aller und sollte daher mit besonderem Engagement
sofort angegangen werden. Die Sicherung ausreichender Mdglichkeiten fur die sporttreibende
Bevdlkerung hilft, die Gesundheit und Leistungsfahigkeit des Menschen zu erhalten und tragt
dazu bei, dem Ziel ,Sport fur alle” naherzukommen.

Subsidiare Partnerschaft

Zur Realisierung des beschriebenen Programms bedarf es des gemeinsamen Handelns von Ge-
meinden, Landern, Bund und Sportorganisationen. Der Bau sport- und freizeitgerechter, benut-
zerfreundlicher und umweltvertraglicher Sportanlagen muss auf der Grundlage des Prinzips der
subsidiaren Partnerschaft von Sportselbstverwaltung und 6ffentlicher Sportverwaltung erfolgen.
Dabei kommt bei gestiegener Bereitschaft der Sportvereine zu eigenem Engagement beim
Sportstattenbau den Kommunen, den Landern und dem Bund eine besondere Verantwortung zu.

Schrittweise Realisierung mit Prioritaten

Gerade in einer Zeit finanzieller Engpasse ist es angezeigt, das Engagement des Sports zur
Schaffung der bendétigten Anlagen von o6ffentlicher Seite tatkraftig zu unterstiitzen. Dies kann
auch bei einem Vorrangprogramm schrittweise erfolgen, wobei klare Prioritaten gesetzt werden
muassen:
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- vergleichsweise unterversorgte Bereiche miissen Vorrang bei der Férderung neuer Sport-
anlagen haben;

- bereits begonnene oder teilweise geférderte Neubauobjekte sollten vollendet bzw. zu Ende
geférdert werden;

- vor dem Bau neuer Anlagen soll gepruft werden, ob bestehende Sportanlagen durch
sinnvolle Ergéanzung verbessert werden kdnnen. Dabei haben MalRnahmen zur Verbesserung
der Wirtschaftlichkeit und zur Attraktivitatssteigerung bestehender Anlagen angesichts einge-
schrankter Finanzmittel besondere Bedeutung;

- neue Sportanlagen sollen mit Prioritat dort geschaffen werden, wo der Nachholbedarf am
gréfdten und langfristiger Bedarf gesichert ist.

Kostensenkung bei Sportstatten

Kosten kdnnen auf dem Sportstattensektor kinftig wirksam eingespart werden, wenn

- bei vorhandenen Anlagen

+ alle Nutzungsreserven erschlossen und die Anlagen optimal genutzt werden,

+ die technischen Einrichtungen dem heutigen Stand der Technik angepasst werden,

- bei vorhandenen und neuen Anlagen

+ die zeitweilige Schllisselverantwortung an die Sportvereine tbertragen wird,

+ in geeigneten Fallen auch Pflege und Unterhaltung kommunaler Sportanlagen, unter Zahlung
einer angemessenen Entschadigung, an Vereine langfristig Ubergeben wird.

- bei neuen Anlagen
+ eine Entlastung des 6ffentlichen Sportstattenbaus u. U. durch die verstarkte Férderung des
Baus vereinseigener Anlagen erfolgen kann.

Aufruf an Gemeinden, Lander und Bund

Erholungs-, Spiel- und Sportanlagen tragen nachhaltig zu einer Verbesserung der Lebensqualitat
bei. In diesem Sinne ruft der Deutsche Sportbund Gemeinden, Lander und Bund auf, die
notwendigen Schritte zu tun, um das Angebot auf dem Sportstattensektor entsprechend der
wachsenden Nachfrage der Blrger im Sport weiter zu verbessern.”

26 | Nr.10 | 06. Marz 2012



DOSB | Sport bewegt!



QP
( Deutscher Olympischer SportBund | Otto-Fleck-Schneise 12 | D-60528 Frankfurt am Main
Drurscien Ouarsones SromBuno Tel. +49 (0) 69 / 67 00 0 | Fax +49 (0) 69 / 67 49 06 | www.dosb.de | E-Mail office@dosb.de



	002DOSB-Presse_titelseite_vorlage_10
	„Gewalt gegen Frauen – nicht bei uns“
	DOSB I Presse

	Der Artikel- und Informationsdienst des
	Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)
	Nr. 10/ 06. März 2012

	10 DOSB PRESSE.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	KOMMENTAR
	I Unbezahlbar

	PRESSE AKTUELL
	I Untersuchung belegt unschätzbaren Wert des Sports für die Gesellschaft 
	I Michael Stich startet Nominierungsphase für Deutschen Engagementpreis
	I Berlin wird 2014 Gastgeber für Europas größten Jugendhilfegipfel
	I DOSB und BAMF sprechen über das Programm „Integration durch Sport“
	I IOC fordert Weltsport zu stärkerer Frauenförderung auf
	I Zurich startet Kampagne für Olympia
	I IOC veranstaltet Europa-Seminar „Sport und Umwelt“ in Breslau
	I Das EU-Parlament berichtet über die europäische Dimension des Sports
	I Sechs Städte bewerben sich um die Olympischen Jugendspiele 2018
	I Es gibt zurzeit keine Ehrenurkunden für Bundesjugendspiele
	I SPD startet Beteiligungsplattform „Zukunftsdialog online“
	I Bundesfinanzminister Schäuble stellt die neuen Sportbriefmarken vor
	I Public Viewing bei Winterspielen 2014 in Sotschi 
	I Frage der Woche zum Thema „Olympische Spiele“ auf www.dosb.de

	AUS DEN MITGLIEDSVERBÄNDEN
	I Niersbach wird DFB-Präsident, Zwanziger erhält Großes Verdienstkreuz
	I American Football: Robert Huber führt den AFVD weitere vier Jahre
	I LSB Niedersachsen: Elf Migrantinnen erhalten DOSB-Übungsleiterlizenz
	I LSB Nordrhein-Westfalen ehrt „Mädchen & Frauen im Sport“
	I Vor 50 Jahren: Studenten-Volleyballer „schmettern“ über die Mauer

	TIPPS UND TERMINE
	I Internationale Wochen gegen Rassismus beginnen
	I Partnerverein für Jugendaustausch mit Chile gesucht
	I Behindertensportverband organisiert Fest für sportliche Senioren
	I Bayerischer LSV schreibt Energieeffizienzpreis aus
	I LSB Niedersachsen startet Workshop-Reihe zur Stärkung des Ehrenamtes
	I Ausstellungseröffnung „München 72 – Trainingsplatz einer Demokratie“
	I „Doping übersetzen“: Expertentagung schließt Projekt ab
	I Uni Stuttgart lädt zur 1. Nationalen Sturzpräventionstagung

	HINTERGRUND UND DOKUMENTATION
	I „Gemeinsam an die Spitze“
	I Sport hat besondere volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung
	I „Mein Inneres war dabei, sich aufzulösen“
	I Sterne des Sports  2011 (4): VfL Sindelfingen 1862
	I 1984/VII: 3. Memorandum zum Goldenen Plan für den Sportstättenbau



